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Dad Rote Kreuy.

Gefdhrliche HArt zu Ichlafen.

Ciner der  gejundieitdfchadlichiten Mif-
Draudhe, die e geben famm, ijt dev, Dbetm
Sdlafengehen dad Dectbett itber Ohren und

Gejicht su zichen. Viele Mittter und Wiir=
terinnen fegen ifrve fleinen Pflegebefohlenen |
auf diefe Weife tn Bett oder Wagen, damit |
jie nichts mehr jehen nody Hovenw und aljp |

Bettdec, wm weder durcd) Licht nod) duvch)
Gerdujche gejtort zu werden, oder auc), um
jehneller  duvchzmwdrmen. Dabel atmen {ie

tung  noch  verjchlechtert worden it Dasd
jtung ) verjchlech) j

Dedeutet nichts andeved wie eine langjame |
Selbjtvergiftung.  Lingen und  Hevy bHabenr

- Gauerjtoff notig, wenn fie das Blut, diefen

Lebensjaft de3 Drganidmud, in gefundem,
(ebendfihigem Juftande erhalten jollen. Daf
von Sauerjtoff nidht die Mede ift, wenn man
bie im Bett eingejchloffene verbraudyte Luft
cinatmet, verjteht jich von felbjt. LWeldyem

- Menjchen twitvde 3 cinfalfen, das Waffer
(eichter einjhlafen. Wber aucd) Crwachjene
Detten fich jelber ebenjo. Ste friechen unterd |

ju trinfen, in welchem ev fidh gewajchen Hat?
€3 tudre indbed Dei weitem nicht fo fehlimm,

- twoie die audgeatmete ganglich unerneuerte Luft
- tnerhalb eined jo engen Raumed, wie dad
- Bett ijt, wicber und wieder in die gequdlten
aber Ddiefelbe Quft cin, die fjie Deveitd aud- |
geatmet Haben, die aber duvc) ihre Ausddin- |

Lungen 3t befdrdern. Man dulde daher diejen

jehidigenden Migbrauc) webder Det fich felbit

noch Det andern, die man ihn Degehen jieht!
(Scpweiz. Blitter fiiv Gejundheitdpilege”.)

R

Vom Biichertild.

Nagel, Piarrer Dr. €., Die Liebestdtigkeit der
Schweiz im Weltkriege. lmjdhlag in Farben=

bruct, Kunjtdrudpapier. Bwei Biande. Preid je |

&r. 4. 50. Berlag Frobeniug, Bafel.

Dad Nageljhe Buch erinnert davan, wad fiiv
eine jchbme und grofe Mijjion die Worfehung der
Sdyweiy et jenen Creiguifjen ugedadit Hat, die fiir
imner ju den grandiojeften, aber aud) furchtbarjten
ber Wellgejchidyte gehiven werbden.

Alle Dedeutenbden Perfonlichfeiten, dle Trdger der
Qiche2werte, fommen davin zu Worte, Dad exjte
Bud) evydhlt in feinev lebendigen Spracdhe objeftiv
von der grofen Arbeit ded Schhweizervolted jeit Ausd-
bruch bded frieged, dic ed v Yinderung der wad)-

hat. €8 jdildert die Abwanderung bder Jtaliener,
bie grofe vielgejtaltige Avbeit Ddes internationalen
fomiteed be8 Noten Kreuzed,
belgiichen Fliichtlinge und Waijentinder in der Schveis.
e langen Neifen 3teht dev Bug dev Heimatlofen,
ber Juternierten und dev Coafuierten an und vovitber.

Die Hilfdjtelle fitr Kriegdgeijeln und die Vureausd zur |

Aujjudpung Bevmijster geben Cinblict in thre ums=
fangveidhe Arbeit. Wulogranume dev Bundedrdte und
der in Der Gdpveiy affreditierten Gefandten der

| friegfiifrenden Midhte geben dem Werfe eine be-

jonberd intevejjante Yiote. Wir DLefomnten dad erjte
Mal umfajjenden, Fujammendhingenden Einblict in
die gewaltige vbeit und Axt und Weije, iwie die
Sdytveiy mitten in den Sdyrecten ded frieged Wunben
feilt. Dem Werfe find Gedidite von Jjabella Kaifer,
C. Nagel, Anna Sehler, Emil Wed)dler, Ernjt Bahn
beigegeben. Zafhlreide Fatfimile-Reproduftionen inters
efjanter ZBeitdbofumente und gegen 100 Abbildungen

| befeben dad ange. €8 find Bilder einer grofen
| Beit. Dev erfte vorliegende BVand umfaht 148 Seiten.
jenden Rriegdnot nad) alfen Seiten Hin wnternommen

C% ijt Dden wiefen, die bdie Wrbeit geleijtet Haben,
eine Crinnerung, dem gangen Bolfe, aud dem die

| Arheit Hevaudgewadien ijt, cin Denfmal, den foms
die Aufnahme der |

menden Gefd)ledhtern, dic fid) diefer Arbeit freuen
werden, ein Anjporn. Jim Mai diivjte dev jweite

- Band ju evwarten fein. Fur Wnjdyajjung jei dad

Werf allfeittq wirmitend empfohlen.

7 ;;DruAcf und (Eg;ﬁe'b;{wﬂoﬁ:'@zﬁb{ielt3&i&ff3=%urﬁbmcferei Bern (‘ﬁeuengaﬁe 34).



	Vom Büchertisch

